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RATGEBER

Die Bank gibt Auskunft
Soll man Kapitalauszahlungen
in Renten umwandeln?
Grttes Go/ï, //err Re/Zen

Grüezi Frau Huber. Sie sehen heute so nachdenklich
aus. Haben Sie Probleme?

Ja «cfter. Mein Mann wirr/ in einen? ZzaZbe« Jattr
pensioniert. Dabei er/zà'i? er eine Kap/taZat«za/zZ(mg
von efwa Dr 200 000.-. Soviei Ge/J haben wir beide
noch nie beisammen gesehen. Mir wäre Zieber er
würde eine Renie erha/ien. Dr iränmi näm/ich bereite
von ai/erhand A/tecZzajjimgen.

Man kann jederzeit einen Kapitalbetrag in eine Rente
umwandeln. Hiefür gibt es eine Formel. Massgebend
ist die verbleibende Lebenserwartung und der versi-
cherungstechnische Zinsfuss. Im Alter 65 ergibt
dies eine Jahresrente von 7,2%. In Ihrem Fall ent-
spricht dies Fr. 14 400- im Jahr oder Fr. 1200.-
im Monat.

Dies ist gar nicht mehr so viel.

Stimmt. Der versicherungstechnische Zinsfuss ist
nämlich sehr vorsichtig gerechnet. Er beträgt ledig-
lieh 3%. Heute kann ich Ihnen Anlagen empfehlen,
welche 7,2% und mehr abwerfen. Damit erhalten Sie
mindestens die gleiche Rente, ohne das Kapital an-
zugreifen.
Das siehtjfe'r mich/ast ungZanbZich ans. /st da nicht
irgendwo ein //aar in der Sappe?

Das schon - wenn Sie das so nennen wollen. Sie

tragen nämlich das Zinsrisiko. Es ist allerdings sehr
unwahrscheinlich, dass in absehbarer Zukunft der
Zins unter 3% sinkt. Selbst in einem solchen Fall
können Sie Ihr Kapital jederzeit in eine Rente um-
wandeln. Der Umrechnungssatz wird für Sie mit
jedem Jahr günstiger.

Aber in einem soZchen DaZZ kann mein Mannjederzeit
an das Rap/ttzZ herankommen?

Natürlich kann er das, indem er zum Beispiel die
Wertschriften verkauft. Eine solche Lösung zwingt
zu einer gewissen Ausgabendisziplin. Ich rate Ihnen,
eine Vereinbarung zu treffen, wonach Sie nur ge-
meinsam über das Depot und Konto verfügen kön-
nen. Kommen Sie doch mit Ihrem Mann vorbei,
wenn es soweit ist. Ich werde Ihnen dann gerne
einige konkrete Vorschläge unterbreiten.

VZeZen Dank, //err KeZZer

Auf Wiedersehen, Frau Huber.
Dr Zsm/Z GwaZter

Bruchi eiden
Wirksamkeit. Leichtigkeit! Schmiegsamkeit,

sind die unvergleichlichen Qualitäts-
merkmale der modernen Methode

IV]YO-K,LEBEf\
ohne Zugfeder und Knäuel. Diese
einzigartige Muskelstütze, herge-
stellt durch das

INSTITUT HERNIAIRE DE LYON

In der Schweiz und in 14 Ländern
Europas, Asiens, Amerikas mit Er-
folg angewendet, hält die Organe
am richtigen Platz, zart und ohne
einzuengen

« WIE MIT DEN HÄNDEN »
Sie werden .sich wieder sicher füh-
len.

MYO-SLIP, ein neuer Bruchband-Typ.

-Sc-
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IHL INSTITUT HERNIAIRE DE LYON
av. de la Gare 4- 1701 FRIBOURG - Tel. 037/22 76 42

Sinnvolle Nahrungsergänzung bringt
Leistung und Fitness

• bekämpft Müdigkeit, hebt Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft

• fördert den Schlackenabbau und verbessert den gesamten
Stoffwechsel
aktiviert die Lebensprozesse aller Körperzellen und schafft den
äusserst wichtigen Säure-Basen-Ausgleich

zur Ergänzung Ihrer täglichen Nahrung mit den notwendigen
wertvollen Mineralstoffen
Die seit 20 Jahren bestens bewährten Mineral-Nährsalze erhalten
Sie in jedem Fachgeschäft

biosäna BIOSANA AG, CH-3515 Oberdiessbach
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